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Christoph Kühberger, Robert Schneider 

Annäherungen an Inklusion im Geschichtsunterricht 
zwischen Geschichtsdidaktik und Sonderpädagogik -
eine Einleitung 

Die Dynamik, die das Themenfeld eines inklusiven Geschichtsunterrichtes in 
der Geschichtsdidaktik derzeit einnimmt, und die dabei entstehenden Veräste­
lungen der auftretenden Spezialfragen, gewinnen für die Aus-, Fort- und Wei­
terbildung von Geschichtslehrer_innen, aber auch für Sonderpädagog_innen 
mit dem Heranrücken von 2020 und vor allem vor dem Anliegen einer inklu­
siven Gesellschaft immer mehr an Bedeutung. Neben den ersten domänenspe­
zifischen Diskussionssträngen in der Geschichtsdidaktik1 beschäftigte sich auch 
die Sonderpädagogik zusehends mit fachdidaktischen Fragen.2 

Der vorliegende Band, der aus einer internationalen Tagung im Mai 2015 an der 
Pädagogischen Hochschule Salzburg Stefan Zweig veranstaltet vom österreichi­
schen Bundeszentrum für Gesellschaftliches Lernen hervorging, führt dabei jene 
(inter)disziplinären Auseinandersetzungen fort, die auch in den letzten Jahren an 
verschiedenen Settings tertiärer Bildungseinrichtungen geführt wurden. Und ob­
wohl den Herausgebern bewusst ist, dass eine inklusive Schule im Sinn der Diver­
sität ein breites Spektrum an Differenzkategorien zu beachten hat (u.a. Gender, 
Sexualität, Ethnie, Schicht), liegt der Fokus in diesem Band auf dem Überschnei­
dungsbereich zwischen geschichtsdidaktischen und sonderpädagogischen Fragen 
für Menschen mit Beeinträchtigungen. 
In diesem Band wird damit die Heterogenität des laufenden fachdidaktischen, 
sonder- und inklusionspädagogischen Diskurses aufgezeigt und gleichzeitig auf­
einander bezogen. Es liegen dazu Beiträge vor, die sich dem Thema stärker aus 
einer geschichtsdidaktischen Perspektive nähern, wieder andere nehmen Impulse 
aus der Perspektive einer Inklusiven Pädagogik auf. Ungeachtet dieser Differenz 
in der grundsätzlichen Ausrichtung, liegen aber dennoch quer dazu verschiedene 
Gemeinsamkeiten und Unterschiede in der Akzentsetzung vor, die letztlich der 
Bewusstseinsbildung für gemeinsamen Unterricht von Kindern und Jugendlichen 

1 Vgl. Barsch/Hasberg 2014; Lücke/Alavi 2016. 
2 Vgl. Amrhein/Dziak-Mahler 2014; Ratz 2011; Rigen/Musenberg 2015. 


